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COVID-aktueller Stand
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COVID aktueller Stand 27.01.2021
Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg:  COVID-19 Dashboard Stand: Mittwoch 27.01.2021

07:20

COVID-19-Pat. COVID-19-Pat. COVID-19-Pat. Ø Alter

einliegend kumuliert verstorben Verstorbene

50 395 66 81,6
+ 8

davon:

Groß-Umstadt

Normalstation

29

Groß-Umstadt

Intensivstation

3

Jugenheim

Normalstation

0

Jugenheim

Intensivstation

18

Groß-Umstadt

ZfSG

0

Verdachtspat.

einliegend

3

Verdachtspat.

kumulativ *

1503

© Nagel  MedCtrl

Die Zahlen werden z.Zt. täglich aktualisiert (auch an Wochenend-/Feiertagen). Belegungszahlen sind tagesaktuell, kumulierte Zahlen und statistische Auswertungen (z.B. Altersgruppen) beruhen z.T. auf nächtlichen 

Nexus-Auswertungen und geben ggf. den Stand um Mitternacht wieder. Basis der Auswertungen sind die Fallklassifikationen CV19  und CV19_VER (ab 3.9.2020 NX CO VBES und NX CO VVER); zu den hier 

aufgeführten "Verdachtsfällen" zählen auch Kontaktpersonen in Isolierung (CV19_KO N);   * Achtung: derzeit ist die Anzahl der Verdachtspatienten kumulativ nicht valide, da z.T. auch Screening-Tests erfasst 

werden! Quelle der Zahlen für das Land und den Landkreis: RKI und tgl. Bulletin des HMSI.
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Allgemeinverfügungen 
HSMI– Bewältigung der 
COVID -19-Pandemie in 
Hessen 
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Allgemeinverfügungen HSMI 

Grundlage:

Allgemeinverfügung zur Regelung der normalstationären Versorgung in Hessen   vom 

22.01.2021.

Allgemeinverfügung zur Regelung der intensivmedizinischen Versorgung in Hessen vom 

18.01.2021.

Die Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg müssen für die Versorgung von COVID-Patienten 

aufgrund der Allgemeinverfügungen folgende Bettenanzahl (Orientierungswerte) vorhalten:

Normalstation Intensivstation
Standort Groß-Umstadt 24 Betten 3 Betten
Standort Jugenheim 10 Betten           10 Betten

Die Versorgung der COVID-Patienten auf Normalstation wird am Standort GU auf Station 1 

gebündelt.

Die Versorgung der COVID-Intensivpatienten liegt in der zurückliegenden Zeit mit 

durchschnittlich 20 Betten deutlich über dem Zielwert von 13 Betten.
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Notfallstufen 

Die Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg wurden seitens des Landes Hessen 
(HSMI) in die erweiterte Notfallversorgung (Stufe 2) eingestuft. Grund ist das 
umfassende Fachabteilungsspektrum.

Nach dem Klinikum Darmstadt, die als Haus der Maximalversorgung in der 
umfänglichen Notfallversorgung (Stufe 3) eingestuft sind, stellen die 
Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg neben dem Klinikum GPR Rüsselsheim als 
Krankenhäuser mit der erweiterten Notfallversorgung eine wesentliche Säule 
in der Notfallversorgung im Versorgungsgebiet Darmstadt dar. Alle anderen 
Kliniken nehmen an der Basisnotfallversorgung teil.  
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Notfallstufen 

Name Krankenhaus Level (Corona) Notfallstufe (G-BA)

Darmstadt, Kl inikum 1 3

DA-Dieburg, Kreiskliniken Groß-Umstadt 2a 2

DA-Dieburg, Kreiskliniken Jugenheim 2a Keine

Darmstadt, Agaplesion El i sabethenstift 2a 1

Erbach, Kreiskrankenhaus 2a 1

Heppenheim, Kreiskrkh Bergstr. 2a 1

Rüsselsheim, GPR Kl inikum 2a 2

Bensheim, Heilig Geist Hospital 2b 1

Darmstadt, Alice-Hospital 2b Speziell

Groß-Gerau, Kreisklinik 2b 1

Lampertheim, St. Marien KH 2b Keine

Bad König, Asklepios Schlossberg 2x

Breuberg, Median Kl inik Odenwa ld 3 Keine

Lorsch, Schön-Klinik 3

Viernheim, St. Josef-KH 3 Keine

Heppenheim, Vitos Kl inikum 4 Speziell

Riedstadt, Vitos Kinderpsychiatrie 4

Lindenfels, Eleonoren-Klinik 4

Mühltal, Haus Burgwald 4

Alsbach-Hähnlein, Asklepios Hirschpark 4 Keine

Riedstadt, Vitos Kl inikum (forensische Psychiatrie) 4

Riedstadt, Vitos Philippshospital 4 Speziell
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ECMO – Einsatz bei Lungenversagen 

ECMO – Extrakorporale Membranoxygenerierung – ist ein maschinelles 

Lungenersatzverfahren welches bei Patienten mit schwerem Lungenversagen 

eingesetzt wird. 

Dieses maschinelles Lungenersatzgerät übernimmt teilweise oder vollständig die 

Atemfunktion von Patienten und kann über Tage oder Wochen angewendet werden. 

Dabei wird eine ausreichende Oxygenerierung gewährleistet ohne aggressive 

Beatmung und die Lunge hat Zeit sich zu erholen.

Technisch gleicht es einer Herz-Lungen-Maschine. Dabei werden Kanülen in zwei 

große Blutgefäße eingebracht. Um eine Blutgerinnung zu vermeiden, setzt man 

gerinnungshemmende Mittel zu. Das ECMO-Gerät pumpt Blut kontinuierliche durch 

einen Membran-Oxygenator, der den Gasaustusch in der Lunge ersetzt. Es entfernt 

Kohlendioxid aus dem Blut und reichert es mit Sauerstoff an. Das so aufbereitet Blut 

wird dann zum Patienten zurückgeführt. (Quelle: Wikipedia)

Seit Anfang Januar 2021 wird dieses System an der Kreisklinik in Jugenheim im ZAPI 

eingesetzt, u.a. auch bei COVID-Patienten. 
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StÄB 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Darmstädter Echo“ vom 23.1.2021 (Wochenendausgabe) nach einem Besuch eines Echo-

Redakteurs in Jugenheim. 

 

 


